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Einleitung 1 

 

1 Einleitung 

Diese Arbeit mit dem Titel „Programmierung von Android-Apps im gymnasialen Informatikun-

terricht“ wurde im Rahmen der Lehramtsausbildung an der Technischen Universität Dresden 

für das Höhere Lehramt an Gymnasien geschrieben. Sie bildet auf Grundlage der LAPO I 

2012 §11 „Wissenschaftliche Arbeit“ einen Teil der Abschlussprüfung des ersten Staatsexa-

mens. 

Im Alltag nimmt die Bedeutung von Mobiltelefonen immer mehr zu. Schon längst werden 

diese nicht mehr nur zum Telefonieren und Schreiben von SMS genutzt. Immer mehr mobile 

Anwendungen (Apps) sollen den Alltag des Nutzers vereinfachen. 

In dieser Arbeit soll untersucht werden, ob die Programmierung von Apps für das Betriebs-

system Android für den gymnasialen Schulunterricht geeignet ist. 

Dazu erfolgt zunächst die Einordnung der Programmierung von Apps in den gültigen sächsi-

schen Lehrplan und die Bildungsstandards. Anschließend werden kurz das Betriebssystem 

Android und die Software „Android Studio“ vorgestellt. Mit dieser Software können Apps für 

Android programmiert werden. Die objektorientierte Programmierung soll dabei im Vorder-

grund stehen. Da Android-Apps mit der Programmiersprache Java geschrieben werden 

müssen, ist dieser Thematik das vierte Kapitel gewidmet. 

Daran anknüpfend, soll die Eignung von Android-Apps in der Schule genauer untersucht 

werden und Umsetzungsmöglichkeiten gemäß den Lehrplananforderungen vorgestellt wer-

den. 

Zum Abschluss wird ein mögliches Unterrichtskonzept für den gymnasialen Informatikunter-

richt vorgestellt. Dieses Konzept ist für den Lernbereich 4 „Datenstrukturen und Modularisie-

rung“ der Klassenstufen 11/12 am Gymnasium entwickelt. 
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9 Fazit 

Die Programmierung von Android-Apps ist nach dem sächsischen Lehrplan und den Bil-

dungsstandards für die Sekundarstufe II im gymnasialen Informatikunterricht durchführbar. 

Benötigt werden die Programmiersprache Java und Grundlagen der objektorientierten Pro-

grammierung. 

Auf dieser Grundlage ist es möglich, ein Unterrichtskonzept für den Lernbereich 4 „Daten-

strukturen und Modularisierung“ zu erstellen. Die praktische Umsetzung in der Schule gestal-

tet sich jedoch mit den vorhandenen Ressourcen durchaus schwierig. Neben Problemen der 

Installation und Herunterladen von Zusatzmodulen stellen Smartphones zum Testen der 

Programme ein Problem dar. Eine Möglichkeit ist die Nutzung von Handys der Schülerinnen 

und Schüler. Dazu müssen jedoch weitere Treiber im Schulnetzwerk vorhanden und gepflegt 

werden. Alternativ muss ein Klassensatz an Smartphones an der Schule verfügbar sein. 

Zur Einführung in die Programmierung mit Java und Grundlagen objektorientierter Program-

mierung ist Android Studio nicht geeignet. Zur Erstellung von Android-Apps müssen bereits 

Kenntnisse zur objektorientierten Programmierung (besonders Klassen, Vererbung, Über-

schreibung,…) vorhanden sein, da die Arbeit mit Android Studio dies voraussetzt. 

Dies wird durch eine beispielhafte Befragung einer Gruppe von zwölf freiwilligen Schülerin-

nen und Schülern untermauert. Jedoch ist diese Befragung auf Grund der geringen Anzahl 

nicht repräsentativ und müsste mit wesentlich mehr Personen durchgeführt werden. 

Allerdings ist durchaus Interesse an der Programmierung von Android-Apps bei den Schüle-

rinnen und Schülern vorhanden. Ferner haben Apps eine hohe Alltagsbedeutung für die 

Schülerinnen und Schüler. 

Durchaus denkbar wäre die Programmierung von Android-Apps in einem anderen Kontext 

außerhalb des Informatikunterrichts, beispielsweise in Form einer Projektwoche in Zusam-

menarbeit mit anderen Fächern oder als selbstständiges Ganztagsangebot durchzuführen. 

Dadurch könnte die Vielfalt der Software Android Studio besser und auch weitere Funktionen 

(beispielsweise verschiedene Sensoren des Handys) genutzt werden. 
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